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Bierteljähriger Abonnementspreis \ 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto E 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1 Sgr. 


Mittagblatt. 


Vreslaue 


* 


* DDr er — = 
Expedition: Herrenſtraße AR 20. 
\ Außerdem übernehmen alle Poft » Anitalten 
Beftellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


kilung. 


196. 


Dinstag den 28. April 1857. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
London, 27. April, Nachmittags 3 uhr. Der Cours der 3pGt. Rente 
aus Paris von Mittags 1 Uhr war 69, 40, von Mittags 1% Uhr 69, 35, 
von Mittags 2½ Uhr 69, 20 gemeldet. Oeſterreichiſche Skaatseiſenbahn 
wurde zu 715 gehandelt. 
8 92. 1p6t. 83 e 23%. Sardinier 90%. 
pet. Ruſſen 105, 4½ pt. Ruſſen AR 
x Wien, 27, April, Mittags 12% uhr. Fonds behauptet, Aktien matt; 


Umfag lebhaft. A 
{ Anleihe 92. Spot. Metalliques 33. 4½ pCt. Metalliques 
Swe , be ank Inter.- Scheine —. Nordbahn 211. 


72. Bank: Aktien 995. i 
1854er Looſe 109%, National⸗Anl. 84%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 218. 
Hamburg 77%. Paris 121%. 


Eredit⸗Aktien 255. London 10, 11. ö 
Gold 7%. Silber 5. Eliſabetbahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 116%. 
Theißbahn 100%. Centralbahn — 


Frankfurt a. M., 27, April, Nachm. 2% Uhr. Flauere Haltung 


und niedrigere Courſe bei lebhaftem Umſatz. Schluß⸗Courſe: 
Wiener Wechſel 113%. 5pGt. Metalligues 77%. 44 Ct. Metalliques 
68%. 1854er Looſe 103%, Oeſterr. National⸗Anleihe 80 4. Oeſterr. 


Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 247. Oeſterr. Bank⸗Antheile 1127, 

55 177%. Oeſterr. Eliſabetbahn 196%, Rhein⸗Nahe⸗ 
ahn 88. 

e April, Nachmittags 2 uhr. Die Börſe ſchloß flau. 


Schluß⸗Courſe: 8 
Oeſterreich. Loofe —. Oeſterreich. Eredit⸗Aktien 130%, Oeſterreichiſche 
Eiſenb.⸗Aktien — Vereinsbank 95%. Norddeutſche Bank 94%. Wien — 
Hamburg, 27. April. [Getreidemarkt.] Weizen loco feft bei guter 


Frage, feine Sorten 1—2 Thlr. höher bezahlt; ſteigende Tendenz, ab aus⸗ 


warts feſt. Roggen loco feſt, ab auswärts ſehr feſt; wenig am Markt. 
Oel loco 33, pro geübjebe 33%, 82 Herbſt 29%. Kaffee ſehr ſtille. 
27. April. aum wolle.] 5000 Ballen Umſatz. 


Liverpool, 
Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. he 
iverpool, 25. April. Die amerikaniſche Regierung hat em 
— Minifter bei den Beten ten 3 ela der Sundzolle 
geordnet, wofür Nordamerika 380,000 Dollar an Dänemark zahlt. 

Reed iſt beſtimmt worden, die nordamerikaniſche Regierung in der Miſ⸗ 
ſion zu vertreten, welche die Regierung nach China zu ſenden beſchloſſen hat. 

London, 25. April. Es find hier telegraphiſche Depeſchen aus Bong: 
kong vom 15. März eingetroffen. f ; 

In Borneo wurden als Rache für die auf dieſer Inſel begangenen Metze⸗ 
leien 2000 Chineſen getödtet. I , 

In Hongkong find die Magazine der Regierung in Brand geſteckt worden. 

ankfurt * 4 r 5 2 ee ar 1 
aus Ber 5 : Dr. Kern von Paris dort eingetroffen un 
habe n e Bari — Die zur Zeit noch beſtehenden Dif⸗ 
ferenzpunkte ſeien: der Titel, die Entſchädigung im Belaufe von einer Mil⸗ 
lion Franken, die Garantie der frommen ungen und Einkünfte der Kir: 
chengüter. Der Bundesrath verlange zuerft die Anſicht der neuenburger Re⸗ 
gierung zu vernehmen. In Paris werde binnen zehn Tagen Antwort er⸗ 
wartet. Die Einberufung der Bundes⸗Verſammlung fei 8 N 

Ans München meldet der „Schwäbische Mercur“, die Reife des Königs 
Max nach Paris erfolge wegen der griechiſchen Erbfolge. 5 

Paris, 20. April, 9 Uhr Morgens. Der heutige „Moniteur“ berichtet 
aus Toulon, daß die Offiziere des Evolutions⸗Geſchwaders den ruſſiſchen Of⸗ 
— heute an Bord des Admiralſchiffes „La Bretagne“ ein großes Banket 

en. 

Aus Madrid wird vom geſtrigen Tage gemeldet, Marquis v. Viluma 
Gi zum Präfidenten des Senats ernannt (S. Nr. 195 d. 3.) und Marſchall 

arvaez werde ſtatt der Königin die Cortes eröffnen. 

London, 26. April. Wie der miniſterielle „Obſerver“ meldet, wird die 
Thronrede der Königin am 7. Mai durch einen königlichen Kommiſſar ver⸗ 
leſen werden. Deniſon wird am Donnerstag, 30. April, als Sprecher 
ee werden. Einen Gegen⸗Kandidaten wird die Oppofition vor: 
ausſichtlich nicht aufſtellen. 


Preußen. 


Landtags: Berbandlungen. 
2 Haus der Abgeordneten. 52. Sitzung am 24. April. 
Beginn 104 Uhr, Präfident: Gr. Eulenburg. Am Miniſtertiſche einige 
Reg.⸗Kommiſſbrien, ſpäter v. Bodelſchwingh, v. d. Heydt, v. Man⸗ 
teuffel I. und IL, v. Weſtphalen. Man geht ſofoct in der Berathung 
des Gewerbeſteuergeſetzes weiter. v. Eynern führt aus, daß die Gewerbe⸗ 
ſteuer, welche auf den Ertrag des Gewerbes ſich gründe, eine Einkommen⸗ 
ſteuer ſei und dieſe neben einer Klaſſen- und Einkommenſteuer, wie fie Preu⸗ 
Ben bereits beſitze eine Ungerechtigkeit involvire. Er droht mit den verderb⸗ 
lichen Folgen einer ſolchen Beſteuerung, unter denen er die Auswanderung 
der größen Induſtrien ins Ausland betont. — v. Mitſchke⸗Collande 
geht auf das Schickſal der frühern Vorlagen zurück, dem man mit Unrecht 
einen Einfluß auf die gegenwärtige Berathung gönne. Er vertheldigt ſich 
übrigens ausführlicher gegen Vorwürfe, die angeblich im Herrenhauſe gegen 
eine Salzſteuerrede als eine ironifche laut geworden. Er ſtimmt für die 
teuer. — Dagegen iſt Molinari, der die Beibehaltung der Mittelſätze 
after entſchieden befürwortet, aber mit der Ausſcheidung und befondern 
Klaſſifizirung der Aktien und ähnl. Geſellſchaften auch die Grenze feiner Zu⸗ 
ſtimmung erreicht ſieht. v. Mallinkrodt findet an dem harte 
ſetze es beſonders empfehlenswerth, daß das Arbitrium der Verwaltungsbe⸗ 
hörden möglichſt ausgeſchloſſen iſt, da 
die Gewerbsgenoſſen möglichſter ſelbſt Raum Er Schwierigkeiten habe 
das Geſetz in Betreff der richtigen Feſtſetzung der Mittelfäge ſelbſt, ſowie 
darin, daß die Einzelnen bei übrigens gleichen Eintommensverhältniffen die 
Steuer nicht gleichmäßig treffe. Dieſem wolle die gegenwärtige Vorlage 
Abhilfe gewähren. Der Redner geht in die Spezialdebatte über, deren Re⸗ 
ultat ihm eine theilweiſe amendirte Zuſtimmung iſt. Aber gerade dieſe 
Amendements, denen er ſelbſt in Bezug auf die Mittelſätze noch andre bei⸗ 
igen mochte, beweiſen, daß man nach der Gerechtigkeit mehr tafte, als fie 
bereits erfaßt habe und deshalb ſei beſondere Vorſicht der Erhöhung gegen⸗ 
über nothwendig. Er tritt in dieſem Sinn einem von v. Tettau zu $ 1 ger 
"ten Amendement bei und ſpricht ſchließlich den Wunſch aus, man möge 
Ufer e des Geſetzes nicht von dem Votum über $ 1 abhängig fein 
— 


Dee Wen kegbräſtdent unterbricht, nach einigen daſſelbe entſchuldi⸗ 
enden Worten, die Tagesordnung, um dem Haufe den im $ 6 der Sundzoll⸗ 


der freien Vertheilung der Laſt durch 


Conventfon vorbehaltenen Separatvertrag, der nun erſt zum Abſchluß ge⸗ 


7 
12 
} 
4 1 


langt ſei, 
pia e weiſt 
erweiſung an die Sundzoll⸗K i — das ieht; 
ac Hera de hate 8 g ommiſſion as geſchieht; man 
ußarkort geht auf die Bedürfnißfrage zurück, deren Beurtheilung au 
das 5 Geſetz entſcheidend e. Der eine Zweck ele Ven 
Ka die Beamtenſoldverbeſſerung, ſei durch den geringen Ertrag, der 
ilitä 


ur verfaſſungsmäßigen Beſchlußnahme vorzulegen. Er fürchtet 


von der Geſammtforderung übrig geblieben, weſentlich vereitelt, die 
orderung aber ſei, nach den Andeutungen eines hochſtehenden Red⸗ 


eshalb umfangreichere Diskuffionen ſtattfinden würden und em⸗ 


ners im andern Hauſe, nur der Anfang viel weitergehender, über deren Um⸗ 
fang man doch erſt ins Klare kommen müſſe. — Wagener (Neuſtettin) 
ebenfalls gegen die Vorlage. Man müſſe den in Frankreich jetzt offiziell 
verkündeten Satz daß das Volkswohl ſich in deſſen Steuerfähigkeit ſpiegle, 
endlich dementiren, man müfle mit der Selbſtverwaltung Ernſt machen, der 
Staat müſſe der Induſtrie laſſen, was ihres Berufs ſei; die oſtpreußiſchen 
Brückenbauten ſollten nicht aus dem Gelde ſchleſiſcher Tagelöhner, die ſie 
vielleicht nie zu ſehen bekämen, beſtritten werden: man überlaſſe dies dem 
Gelde der Kapitaliſten, die ſich Ertrag davon verſprächen. Die Induſtrie 
der Gegenwart zeige ein verkümmerndes kleines, ein immer übermächtigeres 
großes Gewerbe: man könne dieſe Gegenſätze nicht mehr in einem Steuer⸗ 
modus umfaſſen. Er wolle eine prinzipielle Sonderung des großen Gewer- 
bes und die Aktien⸗Geſellſchaften gehörten ebenfalls in dieſe Kategorie. 
Die Mittelſaͤtze ſeien hier ein ausreichendes Korrektiv gegen Willkür, ſo wie 
gegen Uebergang dieſer Steuer in eine Einkommensbeſteuerung. Er werde 
demgemäß gegen § 1 ſtimmen. : 

v. Pato w. Nachdem er feine Uebereinſtimmung mit dem Vorredner, der 
aber dadurch ſeinen Parteigrundſätzen untreu werde, konſtatirt (mit Ausnahme 
des ſchlecht gewählten Beiſpiels von der dirſchauer Brücke), drückt er insbe⸗ 
fondere feine Befriedigung darüber aus, daß das Prinzip des Gewerbeſteuer⸗ 
geſetzes, die Selbſtbeſteuerung, im Hauſe allgemeine Anerkennung gefunden. 
(Die weitere Rede iſt im Zuſammenhange nicht zu verſtehen) a 

Der Reg.⸗Kommiſſar weiſt auf den geringen Druck hin, den die Ge⸗ 
werbeſteuer ausübe. Das werde in noch höherem Grade bei der Aktienſteuer 
der 3 fein, welche ſich auf eine Unzahl einzelner Contribuenten vertheile. 
(Auch dieſe Rede gelangt nur ſehr mangelhaft zum Verſtändniß.) Die Re⸗ 

ierung wolle nicht experimentiren mit der Gewerbeſteuer und dies würde ge⸗ 
ehen, wenn ſie auf den Bee begründet würde, die Einnahmen würden 
ihre Sicherheit dadurch vollſtändig verlieren. Der Redner entwickelt feine 
Bedenken gegen Bildung einer beſonderen Selecta⸗Klaſſe, wie ſolche von 
einer Anzahl von Vorrednern vorgeſchlagen worden. Die Selectaner würden 
7 viele zu ſich ziehen, um fo den Beitrag des Einzelnen zu ermäßi⸗ 
gen u. ſ. 


n 
allerdings bei dem vorliegenden Gefe, bein finanziellen Ertrag dem 


Man geht hierauf zur Spezial⸗Debatte. § 1 lautet: 

Für den Handel mit kaufmänniſchen Rechten beträgt fortan: a) der Mit⸗ 
telfaß der Gewerbeſteuer: 1) in der erſten Abtheilung 40 Thlr. jährlich oder 
monatlich 3 Thlr. 10 Sgr., 2) in der zweiten Abtheilung 24 Thlr. jährlich 
oder monatlich 2 Thlr., 3) in der dritten und vierten Abtheilung 18 Thlr. 
jährlich oder monatlich 1½ Thlr. b) Der niedrigſte Satz: 1) in der erſten 
Abtheilung 12 Thlr. jährl. oder monatl. 1 Thlr., 2) in der 2ten Abtheilung 
8 Thlr. jährlich oder monatlich 20 Sgr., 3) in der dritten und vierten Ab⸗ 
theilung 6 Thlr. jährlich oder monatlich 15 Sgr. 5 

Die Kommiſſion hat hier die Zahlen ad a. 2 in 20 ſtatt 24 und ad 
4. 3 er u ftatt 18 ah 9 b 

v. Zakrzewski beantragt ad a. 1. anſtatt 40, ad a. 2. 22 
und Mi 8. 3. 16 ſtatt 18 wen 3 4 g a 

v. Tettau wünſcht dem § 1 nach der Kommiſſionsfaſſung am Schluſſe 
beigefügt: „Zum Zweck einer gleichmäßigen Vertheilung de e 
für en mit kaufmänniſchen Rechten iſt der Finanzminiſter ermäch⸗ 
tigt, größere Fabriken aus der dritten und vierten Abtheilung auszuſcheiden 
und bezirksweiſe mit einer Stadt der erſten und zweiten Abtheilung zu einer 
Steuergeſellſchaft zu vereinigen.“ l 

Lemonius endlich hat die Bildung einer Selekta in Antrag gebracht, 
die aus den größten Bank-, Handels und Fabrikgeſchäften, ſowie den Aktien⸗ 
Geſellſchaften beftehe und zu höheren Steuern ohne Rückſicht auf Stadt und 
ER werde, — Died Amendement findet nicht die gehörige 

nterſtützung. free 

Nachdem v. Tettau feinen Antrag mit einigen Worten begründet; Kruſe 
ſich gegen jegliche Amendirung erklätt, da keine das Grundgebrechen dieſer 
Steuer, ihr Mißverhältniß zur Einkommenſteuer, zu heilen vermöge; v. d. 
Horſt dem Amendement v. Tettau zugeſtimmt, weil dadurch allein das große 


Kapital doch einigermaßen getroffen werde, das Regierungs⸗ und Kommiſ⸗ 


ſionsfaſſung in ganz ungerechtfertigter Weiſe unberührt laſſe, — beantragen 
Lehnert und v. Hanſtein den Schluß der Debatte. Er wird Pe in un 
men. Die Abſtimmung ergiebt A kg des Amend. v. Tettau (die ge⸗ 
ſammte Rechte, die Miniſter, die Abgg⸗ Reichenſperger und v. Mallinkrodt 
ſtimmen dafür). Hierauf kommt der boͤchſte Satz zu a. 1, 40 Thlr., zur 
Abſtimmung. Die gouvernementale Rechte und ein Theil der äußerſten Rech⸗ 
ten erheben ſich dafür, die Linke, die Katholiken, die Fraktion Mathis fim- 
men dagegen, ein größerer Theil „der Wilden“ bleibt für und gegen ſitzen, 
man muß zur Zählung ſchreiten, fie ergiebt Ablehnung mit 138 gegen 131 
Stimmen. Dagegen wird ad a. 1, das n. Zakrzewskiſche Amendement, 36 
Thaler, angenommen. Ebenſo werden ad a. 2, alle höheren Sätze abge⸗ 
lehnt, und 20 Thlr. (nach der Kommiſſionsfaſſung) angenommen, glei⸗ 
cherweiſe bei a. 3 der Satz von 12 Thlr. — $ 1 wird in dieſer Form (Ab⸗ 
theilung a. zu 36, 20 reſp. 12 Thlr.) von derſelben Majorität (die Minifter 
haben ſich dazu vollzählig eingefunden) augenommen (die Linke, ein Theil 
der e die Abgg. Wagener und einige der äußerften Rechten ſtim⸗ 
men dagegen). 1 

2 wird ohne Debatte genehmigt. Er lautet: Der im $ 1 vorge⸗ 
ſchriebenen Steuer unterliegt fortan auch aller Hüttenbetrieb, welcher bisher 
von der Gewerbeſteuer befreit geweſen iſt. 

Nach $ 2 hat v. Tettau einen Le c beantragt, der durch 
die Annahme feines Antrages zu $ 1 bedingt, die Ausfuhrung des letzter n 
regelt. Derſelbe wird jedoch abgelehnt. 

$ 3 und 4 lauten: N 2 f 

$ 3. Die vom Handel mit kaufmänniſchen Rechten beſteuerten Gewerb⸗ 
treibenden in den Städten und Ortſchaften der dritten und vierten Abthei⸗ 
lung werden für jeden landräthlichen Kreis zu Einer Steuergeſellſchaft ver⸗ 
einigt. Die Vertheilung der Steuer unter die Mitglieder dieſer vereinigten 
Steuergeſellſchaft wird von ſieben durch Stimmenmehrheit aus der Mitte 
der Geſellſchaft gewählten Abgeordneten bewirkt, bei deren Wahl zu beachten 
iſt, daß einer das Gewerbe im b. Wen einer im böchſten und zwei im 
mittleren Umfange betreiben. Die Wahl der andern drei Abgeordneten iſt 
unbeſchränkt. Die Landräthe, welche die namentlichen Nachweiſungen der zu 
dieſen vereinigten Steuergeſellſchaften gehörenden Gewerbetreibenden anzu⸗ 
fertigen haben, leiten die Wahl der Abgeordneten und führen die Aufſicht 
bei den Berathungen über dieſelbe. 

$ 4. Die Veranlagung zu der Steuer für den Handel mit kaufmänni⸗ 
ſchen Rechten beſtimmt ſich fortan nirgends nach den Geſetzen des Orts über 
den Erwerb kaufmänniſcher Rechte, ſondern überall nach den in der Beilage 
A. zum Gewerbeſteuergeſetze vom 30. Mai 1820 enthaltenen allgemeinen 
Vorſchriften. R 

Der $ 3 wird ohne weitere Debatte angenommen; bei $ 4 beantragt 

Becker (Eupen) inmitten des allgemeinen Aufbruchs des Hauſes eine Ab⸗ 
änderung, deren Diskuſſion jedoch der nächſten Sitzung vorbehalten wird, 


Die Sitzung ſchließt 3X Uhr, die nächſte findet morgen Dinſtag, 
10% Uhr ſtatt. Der Minifter des Innern hat für dieſelbe die Ant: 
wort auf die Interpellation des Gr. Schwerin angezeigt. 


2 Herrenhaus. 27. Sitzung am 27. April. 
Am Miniſtertiſche: v. d. Heydt. v. Manteuffel I. und fünf Re⸗ 
gierungs⸗Kommiſſarien. 

Präfident: Prinz zu Hohenlohe eröffnet die Sitzung um 12% Uhr. 
Es wird ſogleich zur Tagesordnung übergegangen, deren erften Gegenſtand 
der Kommiſſionsbericht bildet, über die zwiſchen Preußen und Rußland ab⸗ 
geſchloſſeuen Staatsverträge, betreffend den Anſchluß der bis zur ruſſiſchen 
Grenze fortzuführenden Oſtvahn an die petersburg⸗warſchauer Bahn, und 
die Herſtellung einer Eiſenbahn von Bromberg nach Warſchau. 


Das Haus der Abgeordneten hat dieſen Verträgen ſchon feine Zuſtimmung 


gegeben, und beantragt die dieſſeitige Kommiſſion, nachdem fie in ihrem Be⸗ 
richte den großen Werth der bezeichneten Bahnen für Ackerbau, Gewerbe 
und Handel vollkommen anerkannt, gleichfalls die Zuſtimmung des Herren⸗ 
hauſes für jene Verträge. : Ä x l 

Graf Hoverden äußert gegen die vorliegenden Verträge zunächſt ein 
Bedenken wegen des Koſtenpunktes, und dann wegen der geößern Spurweite 
dieſer Bahnen und wegen der Unbeſtimmtheit der Zeit, wenn dieſe Bahnen 


zur Ausführung kommen ſollen. Es ſei daher dieſen Verträgen ſo lange 


die Pepenmiguag zu verweigern, bis jene Bedenken ihre Löſung erhalten 
haben, damit Pre 


ußen nicht dem Belieben Rußlands zu ſehr hingegeben 
werde. 


Graf Igenplig empfiehlt zwar dem ‚Haufe den Verträgen die Zuſtim⸗ 
mung zu gewähren, hält es aber doch für mehr als wünſchenswerth, über 
die Zeit, wann, und über die Art, wie das zu dem Bau jener Bahnen er⸗ 
forderliche Kapital beſchafft werden würde. . 

Nachdem noch der Graf v. d. Gröben⸗Neudörfchen und Herr von 
Below ſich kurz für die Verträge geäußert, ergreift das Wort der 

Handelsminſſter. Beide vorliegende Verträge find von der Staats- 
Regierung ſchon feit lange angeſtrebt. Letzterer hält die bezeichneten Bay⸗ 
nen nicht allein für die öſtlichen Provinzen, ſondern für die ganze Monarchie 
für ſehr wichtig. Wenn die Verlängerung der Oſtbahn über Königsberg voͤr⸗ 
ügswelſe wichtig iſt für den Verkehr, fo wird die andere es außer für den 
Jerkehr, beſonders in militäriſcher Beziehung fein. Was den Koſtenpunkt 
für dieſe Bahnen betrifft, fo verweiſe ich in dieſer Beziehung auf die Denk 
ſchrift der Staatsregierung; bezüglich der Mittel zu dem Bau kann ich er⸗ 
klaͤren, daß dieſe keinen andern, als dem Eifenbahnfonds werden entnommen 
werden. Die erforderlichen Anträge zur Verwendung jener Mittel werden 
dann von der Regierung geſtellt werden, fobald ihr die Zeit des gegenſeiti⸗ 
gen Anſchluſſes der Bahnen ſicher bekannt iſt. 

Herr Brüggemann und Herr v. Meding machen noch kurze Bemer- 
kungen für die Verträge, worauf dieſelben in der folgenden Abſtimmung an⸗ 
genommen werden. e 

Zweiter Hegenſtand der Tagesordnung ſind der am 24. Januar d. J. ab⸗ 
geſchloſſene Münzvertrag und der Geſetzentwurf, betreffend die durch jenen 
bedingte Abänderung der beſtehenden Münzverfaſſung. 

Auch dieſe Vorlagen haben dem andern Hauſe ſchon vorgelegen und dort 
zur Beſchlußnahme über ſie geführt. Die dieſſeitige Kommiſſion beantragt 
die Zuſtimmung des Herrenhauſes zu beiden Vorlagen nach den Beſchlüſſen 
des anderen Hauſes. 

Zu dem Münzvertrage begehrt Niemand das Wort und wird daher der⸗ 
ſelbe ohne Diskuſſion vom Haufe angenommen. 

Desgleichen werden ohne Diskuffton die 99 1—17 des Muͤnzgeſetzes vom 
Hauſe angenommen. 

Zu dem $ 18 der Vorlage, der von Zahlungs⸗Verbindlichkeiten in Frie⸗ 
drichsd'oren nach der bisherigen Münzverfaſſung handelt, und in welcher Be⸗ 
ziehung der § beftimmt, daß jene Verbindlichkeiten nur dann Geltung haben 
ſollen, wenn fie nach dem 31. Dezember 1831 entſtanden find, hat Herr von 
Wedell den Beſſerungs⸗Antrag geſtellt, die Worte: „ſofern ſie nach dem 
31. Dezember u, ſ. w.“ zu ſtreſchen. Auch Graf v. Voß hat einen Ver⸗ 
beſſerungs⸗Antrag geſtellt, der aber nur eine Faſſungs⸗Aenderung will. Nach 
einer längeren Diskuſſion vieler Mitglieder in meiſt kurzen Aeußerungen 
theils für, theils gegen die eingebrachten Amendements werden dieſelben vom 
Haufe verworfen, $ 18 der Vorlage aber angenommen. 

Miniſter⸗Präſident legt dem Hauſe während der Diskuſſion den mit 
der Krone Dänemark zu dem Sundzoll⸗Vertrage geſchloſſenen Separat⸗Ver⸗ 
trag vor. 

Im weiteren Fortgange in der Tagesordnung werden die folgenden 4 89 
des Münz⸗Geſetzes, ohne Diskuſſion, und dann das Geſetz im Ganzen vom 
Hauſe angenommen. 2 

Ohne Diskuſſion wird dann auch dem Geſetz⸗Entwurfe über das Münz⸗ 
gewicht die Zuſtimmung vom Hauſe ertheilt. R 

Es folgt als letzter Gegenſtand der Tagesordnung ein Kommiſſions⸗Be⸗ 
richt über die Denkſchrift der Staats⸗Regierung vom 25. März 1857, be⸗ 
treffend die Unterhaltung, Verpflegung und Erziehung der oberſchleſiſchen 
Typhus⸗Waiſen im Jahre 1856. Am Schluſſe des Berichtes hat die Kom⸗ 
miſſion einen ſummariſchen Antrag auf Genehmigung an das Herrenhaus 
geſtellt, der von dieſem, mit Ausnahme des letzten Alinea, angenommen wird. 

Schluß der Sitzung um 3% Uhr. Nächſte Sitzung: den 28. April, 12 Uhr. 

Berlin, 27. April. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Den Ober⸗Tribunals⸗Räthen Zettwach 
und Wilke II. zu Berlin den Stern zum rothen Adlerorden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub, dem kaiſ. öſterreichiſchen Wirkl. Geh. Rath und 
Kämmerer Grafen Orti Manara zu Verona den rothen Adlerorden 
zweiter Klaſſe, dem Polizei⸗Sekretär Wittig zu Brieg den rothen 
Adlerorden vierter Klaſſe; ſo wie dem in Dienſten des Grafen zu 
Stolberg⸗Stolberg ſtehenden Repierförſter Müller zu Forſthaus Kreutz⸗ 
ſſieg in der Grafſchaft Stolberg, und dem Ortsvorſteher Zimmer zu 
Riveris im Landkreiſe Trier das allgemeine Ehrenzeichen; ferner dem 
Fabrikbeſißzer Carl Bockhacker zu Hückeswagen den Charakter als 


Kommerzienrath zu verleihen. , 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Dem Lega⸗ 
tionsrath Jordan im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten 
die Erlaubniß zur Anlegung des von des Großherzogs von Oldenburg 
königl. Hoheit ihm verliehenen Ehren⸗Komthur⸗Kreuzes vom Haus⸗ 
und Verdienſt⸗Orden des Herzogs Peter Friedrich Ludwig zu ertheilen. 

Berlin, 27. April. Die Verhandlungen der am vorigen Don⸗ 
nerstag ſtattgefundenen Sitzung der Bundes verſammlung waren 
ohne größeres Intereſſe. Das Präſidium legte das Beglaubigungs⸗ 
[hreiben des von der Königin von Spanien zum Miniſterreſtdenten 
bei dem deutſchen Bunde ernannten Marquis von San Carlos vor. 
Die Verſammlung beſchloß, denſelben in gedachter Eigenſchaft anzuer⸗ 
kennen und deſſen Beglaubigungsſchreiben in das Bundesarchiv zu hin⸗ 
terlegen. Außerdem erfolgten verſchiedene Erklärungen über den Voll⸗ 
zug von Bundestagsbeſchlüſſen und Vorträge des Ausſchuſſes über Dir 
litär⸗Angelegenheiten, über die Unterhaltung und Verwaltung der Bun⸗ 
desfeſtungen Mainz und Ulm, welche die Verſammlung anerkeunend, 
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und zwar im Monat Juni, zufammentreten. 


” 


1 


unter Genehmigung der Voranſchläge des Aufwandes für das laufende 
Jahr entgegennahm. Endlich beſchloß die Verſammlung, einem frü⸗ 
heren Hilfsofſtzier in der deutſchen Flotte in Anbetracht der feiner Zeit 
von ihm geleiſteten Dienſte nachträglich noch eine Gratifikation zu ver⸗ 
leihen, dagegen aber dem abermaligen Unterſtützungsgeſuche eines an⸗ 
deren vormaligen Bedienſteten der Marine keine Folge mehr zu geben. 
Berlin, 27. April. Se. Maj. der König begab ſich vorgeſtern 
Früh nach Schloß Bellevue, nahm die gewöhnlichen Vorträge entge⸗ 
gen, wohnte einem Miniſterrathe daſelbſt bei und kehrte demnächſt nach 
Charlottenburg zurück. Geſtern Vormitiag beſuchten Ihre königl. Maj. 
den vom Hofprediger Dr. Snethlage gehaltenen Gottesdienſt in der 
Schloßkapelle daſelbſt; Nachmittags fand bei Allerhoͤchſtdenenſelben Di- 
ner en famille ſtatt. — Wie man uns aus Athen ſchreibt, haben 
der Minifterpräfident Frhr. v. Manteuffel und der königl. Geſandte am 
griechiſchen Hofe, Graf v. d. Goltz, das Großkreuz des griech. Erlöſer⸗ 
Ordens erhalten. — Se. Hoh. der Prinz Karl zu Hohenzollern⸗Sig⸗ 
maringen iſt von Düſſeldorf, Se. Durchlancht der Herzog Karl zu 
Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücksburg von Kiel und der Regie⸗ 
rungs⸗Vice⸗Präſident v. Holzbrinck von Münſter hier angekommen. — 
Der Ober⸗Tribunalrath Wilke II. bat von des Königs Majeſtät den 
Stern zum rothen Adlerorden II. Klaſſe erhalten. — Die Regierungs⸗ 
räthe Schönberger (derzeit Abgeordneter für den Wahlbezirk Duisburg) 
und Krüger, zu Düffeldorf, haben der „Düſſ. Ztg.“ zufolge den nie⸗ 
derländiſchen Löwenorden erhalten. — Die General-Polizei⸗Kon⸗ 
ferenz, welche bekanntlich im vorigen Jahre in Eiſenach abgehalten 
wurde, ſoll, wie man uns aus Wien meldet, in dieſem Jahre dort, 
N (N. Pr. Z.) 
— Obgleich die Seſſion ihrem Schluſſe nahe iſt, ſo wird, wie wir 
hören, doch noch ein Geſetzentwurf, betreffend die Polizei⸗Anwalt⸗ 
ſchaften, vorgelegt werden. Damit würde denn wohl zugleich die 
Interpellation des Grafen Schwerin beantwortet ſein. Uebrigens wird 
die Annahme, daß die Sitzungen am nächſten Sonnabend geſchloſſen 
werden ſollen, von mehreren Seiten noch als unbegründet bezeichnet. 
Es wird wohl davon abhängen, wie weit die Geſchäfte während der 
nächſten Tage erledigt werden. (N. Pr. 3.) 
P. C. Die bieſige Juriſten⸗Fakultät hat dem Ober⸗Tribunalsrath 
Zettwach bei Gelegenheit ſeines fünfzigjährigen Dienſtjubiläums wegen 
ſeiner ausgezeichneten Beſtrebungen in dem Gebiete des preußiſchen 
Rechts (ob egregiam quam juri patrio enucleando colendo 
eonstituendo navavit operam) heute die Doktorwürde honoris causa 


verliehen. . 
Rußland. 

P. C. Warſchau, 24. April. Die Regierungs⸗Kommiſſion des Innern 
hat bekannt gemacht, daß der Woll markt zu Warſchau auch in dieſem 
Jahre, wie gewöhnlich, am 15. Juni eröffnet werden und 4 Tage dauern 
wird. Die zu Markt gebrachte Wolle muß mit der Beſcheinigung verſehen 
ſein, daß ſie inländiſchen Urſprungs iſt, von geſunden Schafen und aus Orten 
herrührt, an denen weder unter den Schafen, noch unter anderem Vieh eine 
Krankheit herrſchte. — Der Adminiſtrationsrath des 8 Polen hatte 
mittelſt Verordnung vom 10. März, die im Namen des Kaiſers und Königs 
erlaſſen iſt, neue, auf Verhütung des Einſchleppens der Rinderpeſt abzwek⸗ 


kende Vorſchriften über die Vieh⸗Einfuhr feſtgeſtellt. — Der warſchauer 


Banquier M. Epſtein hat als belgiſcher Konſul für Warſchau das kaiſerliche 


Exequatur erhalten. * 
t ali e n. 
Nizza, 19. April. An der abermaligen Verzögerung der Abreiſe 


der Kaiſerin⸗Mutter nach Rom, trägt einzig und allein die rauhe 


und ſtürmiſche Witterung der letzten Woche die Schuld. 
Vorabend des ruſſiſchen Oſterfeſtes, war auf der kaiſerlichen Flotille in] S 
Villafranca alles in geſchäftiger Bewegung. Um Mitternacht verkün⸗ 


aufenthalts in Nizza auf 13 Mill. Fr. 


dete eine Geſchützſalbe von allen ruſſiſchen Schiffen den Anfang der 
kirchlichen Ceremonie, die vor dem Altar, der ſich a f jedem ruſſiſchen 
Kriegsſchiff befindet, abgehalten wurde. Zu gleicher Zeit war auch in 
der Hauskapelle der Kaiſerin⸗Wittwe Gottesdienſt, welchem der Groß: 
fürſt Conſtantin, die ſämmtliche Umgebung der Kaiſerin, alle hier an⸗ 
weſenden Ruſſen und die Flottenoffiziere beiwohnten. Heute, Sonn⸗ 
tag, iſt bei der Kaiſerin Audienz und große Aufwartung, wozu ſich 
viele der höheren ruſſiſchen Geſellſchaft und die Offiziere der kaiſerli⸗ 
chen Escadre einfinden werden. Die Abreiſe der Kaiferin iſt auf über⸗ 
morgen, Dinſtag, feſtgeſetzt, im Fall nämlich die Witterung ſo ſchön 
bleibt, wie fie es ſeit zwei Tagen iſt. — Nach einem Rechnungsaus⸗ 
weis, der mir von zuverläſſiger Seite zukommt, beliefen ſich die Aus⸗ 
gaben der Kaiſerin und des kaiſerl. Hauſes während ihres Winter: 
Ueberdies hat die Kaiſerin 
an wohlthätigen Spenden und andern Geſchenken verausgabt: 6000 Fr. 
für dle Errichtung einer Sparkaſſe, 2000 Fr. für das Spital zu St. 
Roch, 550 Fr. für das Spital zum „heiligen Kreuz“, 600 Fr. für 
das Spital „de la Providence“, 1000 Fr. für die Armen von Nizza, 
500 Fr. für die Armen von Villafranca; ferner: eine goldene mit 
Brillanten beſetzte Tabatiere dem Syndikus von Villafranca, einen 
Brillantring dem Hafenkommandanten von Villafranca, und gleich⸗ 
falls einen Brillantring dem Dr. Monteolivo, welcher die kranken 
ruſſiſchen Matroſen im Hoſpital zu Villafranca pflegte. (A. 3.) 

Neapel, 17. April. So eben, Nachmittags um 6 Uhr, langt 
Se. Maj. der König Max von Baiern hier an, und hat fein Ab⸗ 
ſteigequartier in dem reizend gelegenen Hotel Victoria genommen. 
Morgen im Laufe des Vormittags wird der König von Neapel von 
Caſerta kommen, um ihn zu bewillkommnen. — Die tuneſiſche außer⸗ 
ordentliche Geſandtſchaft ſcheint außer der Beglückwünſchung noch einen 
Nebenzweck gehabt zu haben. Tunis nämlich leidet Mangel an Ge⸗ 
treide. Um dieſem abzuhelfen, hat der General Sidi-Ferhad bei ſeiner 
Abſchiedsaudienz Se. Majeftät den König um die Erlaubniß zur Aus⸗ 
fuhr von 100,000 Scheffel Weizen nach Tunis gebeten, was der Kö⸗ 
nig auch mit der größten Bereitwilligkeit zugeſtanden haben ſoll, und 
um ſo leichter, da alle Anzeichen zu einer ſehr ergiebigen Ernte vor⸗ 
handen ſind. 5 (A. Z. 
Frankreich. 

Aus Toulon, 22. April, wird dem „Nord“ geſchrieben, daß der 
Großfürſt Konſtantin am 21. zweimal das Arſenal beſucht habe, 
und daß man in Toulon unter den franzöſiſchen Seeleuten hoͤchlich 
überraſcht ſei, „Se. kaiſerliche Hoheit ſich als einen ſo vollendeten und 
für alle Marine⸗Angelegenheiten leidenſchaftlich eingenommenen See⸗ 
mann zeigen zu ſehen.“ — Einem Berichte der „Penſcée“ zufolge hat 


ſich der Großfürſt Konſtantin in Toulon die Illuminationen u. ſ. w. 


verbeten und geäußert: „Ich bin hier, um mich in der Kunſt des 
Seemannes zu vervollkommnen; ich habe hier viel zu ſehen und zu 
lernen; es iſt daher beſſer, ich benutze die mir verwendbare Zeit zu 
ernſten Unterſuchungen, ſtatt zu leeren Förmlichkeiten.“ 
Dänemark. 

Kopenhagen, 22. April. [ Schifffahrt. — Preußiſches 
Krieg sſchiff,] Endlich iſt der Oft: und Südoſtwind, der ſeit ſechs 
Wochen unabläſſig geweht hat, nach Nordweſt gegangen und wir ba 
ben ſeit geſtern Morgen eine nicht geringe Zahl der großen Kauffahr⸗ 


teiflotte hier paſſiren ſehen, die ſich nördlich von Kronborg in den ver: 


gangenen Wochen angeſammelt hat. Geſtern mit Tagesanbruch ift 
auch die preußiſche Fregatte „Thetis“, die auf ihrer Rückkehr von 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Geſtern, am] ei 
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Rio Janeiro reſp. Portsmouth am Sonntage Nachmittag auf hieſiger 
Rhede, jenfeit der Dreikronenbatterie, des ungünſtigen Windes und des 
ſtarken ſüdlichen Stroms halber hatte vor Anker gehen müſſen, wie⸗ 
der abgeſegelt. Am Sonntage wechſelte ſie gleich bei ihrer Ankunft 
mit der Baſtion Sixtus die Salutſchüſſe, und als ſie vor Anker ge⸗ 
gangen, ſandte der Kommandant der Dreikronenbatterie ſogleich ſeinen 
Nächſtkommandirenden nach der Fregatte ab, um ihren Kommandanten 
zu begrüßen. Letzterer begab ſich gleich nachher ans Land, um den 
hier reſidirenden preußiſchen Autoritäten feinen Beſuch zu machen, 
kehrte aber bald an Bord zurück. Am Montage gegen 10 Uhr Vor⸗ 
mittags machte der preußiſche General⸗Konſul, Dr. Quehl, einen Ge⸗ 
genbeſuch an Bord und wurde von der Fregatte in üblicher Weiſe mit 
neun Schüſſen ſalutirt. Später machte er mit dem Kommandanten 
der Fregatte, Kapitän zu See, Sundewall, dem Marineminiſter und 
verſchiedenen anderen däniſchen Autoritäten Beſuche und ſah denſelben, 
ſo wie die an das Land gekommenen Ofſiziere der Fregatte zum Diner bei 
ſich. Das Erſcheinen eines preußiſchen Orlogſchiffes erregt hier jedes⸗ 
mal eingei Aufmerkſamkeit, die indeſſen an der Haltung der Offiziere 
und Mannſchaften, die an das Land kommen, nichts auszuſetzen fin⸗ 
det, ſondern im Gegentheil anerkennen muß, daß ihre Erſcheinung 
einen vortheilhaften Eindruck macht. (Zeit.) 
— — . V — Cr 


Breslau, 28. April. Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich 
Wilhelm von Preußen iſt in Begleitung Seines perſönlichen Ad: 
jutanten, Majors v. Heinz, zur Beſichtigung des 2. Bataillons Höchſt⸗ 
ſeines Regiments, mit dem heutigen Frübzuge der freiburger Eiſenbahn 
nach Schweidnitz abgereiſt und gedenkt heute Abend hier wieder 
einzutreffen. 


Breslau, 28. April. Die geſtern vor dem Schwurgerichte von 
10 uhr Morgens bis 11 Uhr Nachts verhandelte Unterſuchung wegen vor⸗ 
ſätzlicher Brandſtiftung gegen den hieſigen Branntweinbrennerei⸗ Beſitzer 
Hentſchel endigte mit Freiſprechung des — Rh dagegen wurde 
der Staatsanwaltſchaft die Erhebung einer neuen Anklage wegen Betruges, 
reſp. Ueberverſicherung vorbehalten. Ein ausführlicher Bericht folgt im 
nächſten Morgenbl. unter der Rubrik „Ger.⸗Ztg.“ 4 


Breslau, 28. April. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Kupfer: 
ſchmiedeſtraße Nr. 31 eine eingehäufige filberne 2 mit rümiſchen 
Zahlen und einer kurzen goldenen Kette, an welcher ein Glied ſchadhaft war, 
Geſammtwerth 23 Thlr.; Vorwerksſtraße Nr. 22 ein meſſingenes Bügeleifen 
mit Bolzen, im Werthe von circa 2 Thlrn.; Ring Nr. 31 4 neue Kinder⸗ 
betttücher, 5 Vorhemdchen, 3 Halskragen, 1 weiße Schlafhaube, gez. J. T., 
6 Kinderſchürzen, 2 Kinderjacken und 18 Stück weiße Windeln. 

Angekommen: königl. baierſches Hofrath und Profeſſor Scanzoni aus 
Würzburg; königl. Kammerherr Graf Wilamowitz⸗Möllendorf aus 
Gadow; kaiſerl. ruſſ. Oberſt Obreskoff aus Petersburg; kaiſerl. ruſſiſcher 
Staatsrath v. Peucker desgl.; Muſik⸗ Direktor Neidthardt aus Berlin. 

(Pol.⸗ Bl.) 
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Sonnabendcours, und eben fo erhielt ſich für preußifche Handelsgeſellſchafts⸗ 
Antbeile ohne Coursherabſetzung Frage. Berliner Handelsgeſellſchaft war 
gleichfalls zu unverändertem Courſe Begehr. 

In den Eiſenbahn⸗Aktien war das Geſchäft noch weniger belebt. Wir 
haben faſt nur rückgängige Courſe zu berichten. Vornämlich im Handel 
waren Franzoſen. Die ausgeſchriebene Einzahlung und die Wirkung derſel⸗ 
ben in Paris und Wien mußte auch hier deprimirend wirken. Die Ergän⸗ 
zung des Anlagekapitals, über deren Aufbringung die auf den 27. k. Mtzs. 
ausgeschriebene General⸗Verſammlung Beſchluß zu faſſen hat, trug gleich: 
falls zum weiteren Drucke bei, und ſchließt die Coursbewegung denn auch mit 
einem Rückgange von 5 Thlr. Begehr zeigte ſich nur für Bergiſch⸗Märki⸗ 
ſche und wurden dieſelben 1 4 höher bezahlt; auch für Brieg⸗Neiſſer wurde 
V mehr bewilligt. Thüringer waren 1 % theurer, fanden aber keine 
Käufer. Sonſt find nur Coursherabſetzungen zu vermerken, von welchen 
die bedeutendſten folgende Aktien erfuhren: Potsdamer 2-24, %, Einzel- 
nes noch billiger, Anhalter 1½ 3, Köln⸗Mindener 2, Koſeler 2, Oberſchl 
Ltit. A. und C. 1 %, Litt. B. 142% , Stargard⸗Poſener 4 —1 4 %. 
see drückten ſich um , Me 1 um %, Nordbahn um , 

exbacher um 1 , doch waren zu dem ermäßigten Courſe wohl Nehmer. 

Preußiſche Fonds ſämmtlich matter; die 50er Anleihe offerirt, die 53er 
wieder zu dem höheren Sonnabends⸗Courſe gehandelt. Sächſiſche Renten · 
briefe % billiger zu haben, ſchleſiſche gingen % niedriger um. 1 

3 (Bank: u. 9.3.) 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 27. April 1857. 

Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Cl (excl. Div.) Berlini⸗ 
ſche — — (excl. Div.) Boruſſia — —. Colonia 1050 Gl. (excl. Div.) 
Elberfelder 250 Gl. (excl. Divid.) Magdeburger 450 Br. (excl. Divid.) 
Stettiner Rational: 119 Br. (incl. Div.) „ Schleſiſche 104 Br. (excl. Div.) 
Leipziger incl. Div. 590 Br. Nückverſicher.⸗Aktten: Aachener excl. Div. 400 Gl. 
Kölniſche 104% Br. (excl. Div.) Allgemeine Eiſenb. u. Lebensverſ, 100 Br. 
(excl. Div.) Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliner — — (excl. Div.) Köl⸗ 
nifche 100 Br. (erel. Div.) Magdeburg 52 Gl. (excl. Div.) Ceres 20 Br. 
(excl. Div.) Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 300 Gl. 
(excl. Divid.) Agrippina 127%, Gl. (incl. Dividende.) Niederrheiniſche zu 
Weſel excl. Div. — — Lebens⸗Verſicherungz⸗Aktien: Berliniſche 450 Gl. 
(incl. Div.) Concordia (in Köln) 116 Br. (incl. Div.) Magdeburger 100 Bt. 
(incl. Div.) Dampfſchifffahrts⸗Artien: Ruhrorter 114 Br. (incl. Divid.) 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ Bergwerks Aktien: Minerva 94 ½ bez. 
(excl. Div.) Hörder Hütten⸗Verein 128 Gl. Eſchweiler (Concordia) I. u. II. 
104 Gl. (excel Div.) Gas⸗Aktien: Continentale (Deſſau) 102 a 103 bez. 

Die Börſe war heute in flauer Stimmung und einige Bank⸗ und Credit⸗ 
Aktien wurden billiger verkauft, beſonders Braunſchweiger, Gera⸗ und Thü⸗ 
ringer Bank-, ſowie Oeſterr. Eredit⸗Bank⸗Aktien. — Beſfauer Continental⸗ 
Gas⸗Actien find merklich höher von 102 t 0 
weiler Concordia⸗Aktien erhielten ſich (incl. Berechtigung, die neuen Aktien 
zu erwerben) a 104% begehrt. 


— 


Breslau, 28. April. Produktenmarkt.] Feſter Markt, rege Kaufluſt 
für Weizen, Roggen und Gerſte, etwas beſſer bezahlt, zus flau. — Del: 
ſaaten nicht offerirt. — Kleeſaaten geringes Angebot, weniger gefragt als 
geftern. — Spiritus loco 12 Thlr. Gl., April⸗Mai 12% Thlr. Gl. 

Weizen, weißer 90 86 84—80 Sgr., gelber 86848278 Sgr. 
— Brenner⸗Weizen 70-65-60 55 Sgr. — Roggen 48—46—44—42 Sgr. 
— Gerſte 45 43 4240 Sgr. — Hafer 28 —27—26—25 Sgr. — Erbſen 


102 * 103% umgeſetzt worden. — Eſch⸗ 50 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


50—48—46—44 Sgr. — Winterraps 137—135—120—128 Sgr., Sommer⸗ 
gie — rothe, 20— nn 107418135 

eeſaat, rothe, en 1" ena „weiße — 75 — — 
Thlr. nach Qualität. — Thymothee 9 9 86 Thlk. 


Berliner Börse vom 27. April 1857. 


l Magdeburg.-Halberst. 


Fonds- und Geld-Course. 


4 1 B. 
Freiw. Staste.-Anl. 4½% 992, bz. Magdeburg-Wittenb. 4 — 
Staats-Anl. v. 50/52 49 904 ba. Mainz-Ludwigeh. 4. 4 — 
dito 183314 94½ ba dito dito ©: fen ale — 
dito 1854/41, 90 % ba. Mecklenburger... 4 5 ½ be 
dito 185514 99 — Münster-Hammer ..4 |___ 
dito 15561412 199 * ba. Neisse-Brleger .. 4 79½ bz. 
Staats-SchnldSch. . 4 846 ba. . sioeae. TE. — — 
Seehäl.-Präm.-Sch.. |— |— — — Biederachlensehn. F BLEIB 
Präm.-Anl. von 1855/31, 116 ½ ba. dito Pr. er. Im. 1 AG 
Berliner Siadt.-Obl. 469% G, % „ || dito Br. Ser. 73 031. 
(Nr u. Neumärk.|314 854 ba. dito Pr. Ser. AJ 102% ba. 
2 — un 6 a 86 ba. Niederschl. Zweigb. 14 |— — — 
© (Posensche, , . 4 19812 ba. Nordb. (Fr.- Wilh.) 5 55% u. ½% bu. 
< dito „.... 34, 807% B dito Prior 4 — _ 
® (Schlesische. . . 3% 3 Oberschlesische 4. 3138 ½ ba. 
2 / Kur- n. Neamäck 4 924¼ bz dito B. .|3% 1271, etw.al27m.vrk. 
(Pommersche .|4 9166 1 — dito C0. — ar ay 
Z JPosensche ..., |4 19042 ba. dite Prior. 4. 4 mm 
= (Preussische.. 44 91 u. 7% ba. dito Prior. B.. 3½ 78% bu. 
2 )Wentt, . Rhein.] 2½ ba. dito Prior. D.. 4 88 6 
© [Sächsische . 4 19312 B. dito Prior. Z.. 3½ 77 ½ ba. 
Schlesische. 4 92% bn. Oppeln-Tarnowitzer 4 81 etw. bu. 
Friedrichsd’or . . . .|— 11 ba. Prinz-Wılh. (S- W) 4 62½ B 
Daerr : — 110% ba. dito Prior. I... 5 —-—— — 
N 1. 5 — —— 
et 
dito (St.) Prior 1 — = 
Ausländische Fonds. dito Prior. 4 
Oesterr. Metall. . 45 80½ B dito v> 84. ger. 
er 7 Pr.-Aal. 4 1008 R hrort-Crefelder 2 5 er 
dito Nat.-Anleihel5 2 bz dito Prior I. . 44% % „ 
Russ.-engl. Anleihe 5 104% ba dito Prior. II. 87 B. 
dito d. Anleihe, 5 100½ 6 dito Prior. III. 4½ % B. 
do. poln. Sch-Obl. 4 82 B. | Btargard-Posener. . . 3½ 96 a ½ ba. 
Poln. Pfandbriefe 4 — | dito Prior 44 
dito IM. Em. 1 01 ½ B |, dito Prior. 4% 08 6. 
Poln. Oblig. a 500 Fi.|4 864, G. Tharinger 4 124 B. 
dito a 300 Fs 24%, B. | dito Prior. 44% 9% ba. 
dito a 200 Fl. — 23 b. dito III. Em. 84% %½% bz 
Kurhess. 40 Thlr.. — l a. 40% ba. Wilbelms-Bahn. . . 78 4 76 bz. 
Baden 35 Fl. — 3% 0. 388 


dito Prior. 
dito III. Em... 
— . ee 


Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Prowss. Hank-Anth. ‚j41/|146 ba. 
Berl. Kassen-Verein 4 


Aotien-Üourse, 


Aachen- Düsseldorfer 314,83 B. 
Aschen-Mastrichter. 4 |55 etw. bz. u. G. Braunschweiger Bank! |121 Pa. 


Amsterdam-Rotterd . Weimarische Bank .|4 


* 10 ba 
Bergisch-Märkische 84% et u. 8b ba. u. G. Rostocker * 1 22 — 
dito Prior. 4 104% ba. Eur 4 BB. 
dito II. En. .|5 [102% ba Thüringer 8 4 93% etw. & 92 bz. 
3 rg Hamb. eng: — 94 ba. u. B. 
to Prior. j ereins-Bank u 
Berlin-Hamburger . 4 1128. B R 4 1273 ba 
dito Prior. 4% ———— Bremer : 4 21, 
dito II. KE. ½—— — Luxemburger „ 4 87 bz. u. B. 
E n 11 15 130%, ba. Darmstädter Zettelb |4 % ½ a & ba. u. 6. 
dito E G. 982, B Darmst (abgest.) 4 109 ½ a 109 ba. 
dio L 4ů6 3837 B. Auto Berechtigung —|117 a 117%, bs. 
Berlin-Stettiner . . 4 187 h Leipzig. Creditb.-Act.4 |87 ba. 
dito Prior... . 4½ 99% ba. Meiningen "'n 1 189% B. 89 6. 
Breslan-Freiburger _ 122 A 1211, ba. — * 181 
dito neueste 1161, ba. — F . 1125 ed 
Köln-Mindener.. . . 3, 146 be. —— "IE 202 De 0. (£ 
dito Prior. . 165 994 € Oesterreich. „ 5 132 a 130% ba. 
dito II. Em. 5 1030 Genfer 7 4 78 ba. u. B. 
dito IL Em. 4 00 R. Dise.-Comm-Anth. l [10914 & 108% bz. 
3% — En. .. 0 G. Berliner Handels-Ges 4 101 a ba. 
Dasseldorf.-Einerieia ld. [m ir em Prozas. Handels-Des. 4 a — 
n 0% a 140 ba. Schlen * 94 bz. 
Nor. 2 . inerva-Bergw- Act 94% ba. 
Ludwigsh.-Bexbacherft 147 a 1474, bz. Berl. — 4 08 ba. u. G. 


Berlin, 27. April. Weizen loco 48.—84 Thlr. — Roggen loco 42% 
bis 43 Thlr., 85,87 pfd. 42 —42 % Thlr. — 
begabte und. Sele, 1014 Ahle. Gib Ma- Jun e ao 
und Ed. 42% Thlr. Brief, Junf⸗ $uli 42%, —42%½ Thlr. befaßte und 0 
% Ilir. Brief, Jun Auguft 41 —47½ Ahle. bez. u. Old, 41 Ihle. 
Brief, September = Oktober 39% —40—39 7, Thlr. bezahlt, Belef und Wld 
5 Hafer loco 22—26 Thlr., Lieferung 21% Thlr. Sele — Rüböl loco 
17% Thlr. Brief, April 17% Thlr. bezahlt und Brief, 1714 Thlr. Gld., 
April⸗Mai 17 —17 % Tylr. bezahlt und Brief, 17% Tylr. Gld., Juni⸗ 
Juli 164 — 16 7 Thlr. bezahlt und Brief, 16% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 
15% Thlr. bezahlt und Gld., 15% Thlr. Brief, September ⸗ Oktober 14% 
bis 14% Thlr. bezahlt und Brief, 14% Thlr. Gld. — Spiritus loco ohne 

aß 29, —29 ½ Thlr., April: Mai 30 — 30%, Thlr. bezahlt, 30% Thlr. 

rief, 30 Thlr. Old, Mal⸗Juni 307 —30 7 Thlr. bezahlt, 30% Thlr. Br., 
30 Thlr. Gld., Juni⸗Juli 307 —30%½ Thlr. bezahlt, Brief und Gld., Juli⸗ 
Auguſt 30% Thlr. bezahlt, 31 Thlr. Brief, 307 Thlr. Gld., September⸗ 
Oktober 28 ½ Thlr. Brief, 28 Thlr. Gld. 

Weizen feſt. Roggen loco und Termine in matter Haltundg und nie⸗ 
driger bezahlt; gekündigt 200 Wispel. Rüböl ſehr animirt und ferner im 
Werthe geſtiegen. Spiritus zu nachgebenden Preiſen gehandelt; gekündigt 
40,000 Quart. . 


Stettin, 27. April. [Bericht von Großmann und Beeg.] 
Im Laufe der vorigen Woche find hier zu Waſſer eingetroffen: 2153 W. 
Weizen, 2501 W. Roggen, 3958 W. Gerſte, 209% W. Hafer, 2051, W. 
Erbſen, 117 Faß Spiritus, 310 Faß Leinöl, 1235 Gtr. Zink, 1875 Gtr Zink. 
blech, und . die Geſammt⸗Zufuhr zu Waſſer ſeit dem 1. Jan. 
d. J.: 10,459 W. Weizen, 15,054 % W. Roggen, 21,177% W. Gerſte, 
2937% W. Hafer, 1355½ W. Erbſen, 163 W. Raps und Rübſen, 323 Faß 


o 


Spiritus, 67 Faß Rüböl, 820 Faß Leinöl, 5550 Gentner Zint, 4861 Etr. 


Zinkblech. 

Im Laufe der vorigen Woche find hier auf der berlin⸗ſtettiner Bahn ein⸗ 
ware: 15 W. Weizen, 23 W. Roggen, 13% W. Gerſte, 4 W. Hafer, 
6 W. Erbſen, 20 Faß Spiritus. \ 

Verladen find hier in vergangener Woche auf der berlin⸗ſtettiner Bahn: 
80 Faß Spiritus, 5% tr. Rüböl. { E 


Lopfd. 
r. Frühjahr 88 Sopfd. gelber 73 Thlr. beach ee = 


88/8gpfd. gelber 72 Thlr 88 80 desgleichen 89,90 pfd. ſcleſiſcher 784 a 
bezahlt. — en 
— 24%, Mile. 


rief, pr. April⸗ 
ſchleſiſche 43 Tylr. bezahlt und Brief, desgleichen 74/75pfp. 


50/52 pfd. 24% Thlr. bezahlt 
23 Thlr. bezahlt. E 


at 17 Thlr. Gld., pr. September 
bezahlt, pr. Septemder⸗ Oktober 1414 


f iemlich unverändert, loco ohne Faß 12%, It, pr. Frühjahr 
i det und re vr. Ae en 18% % Beaple and Che 
12% % Brief, pr. Juni⸗Jull 11%, % Brief, 12 % Gb. nde gut 
11% % Gid., pr. Auguſt⸗September 11% % Brief, pr. 2 
12% % Brief, 12% % Gld., pr. Oktober⸗Novemder 13% Brief. 


/52pfd. 154 
Futtererbſen 3739 Thlr. 7 — Rübö! angenehmer, loco 17% Thlr. 


